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Pressemitteilung

Erste Mittwochs-Demo zum Rathaus – entscheidende Entwicklungen erwartet

Hamburg,  12.09.2013.  Am  gestrigen  Mittwoch  fand  die  erste  der  nun  wöchentlich 
stattfindenden Demonstrationen unter dem Motto “Lampedusa in Hamburg – Wir bleiben 
hier!” statt. Auf der Demonstration mit über 150 TeilnehmerInnen durch die Innenstadt zum 
Jungfernstieg wurden Flyer verteilt und lautstark eine Lösung für die Gruppe “Lampedusa 
in Hamburg” gefordert. Der politische Druck auf Hamburgs Straßen wird aufrecht gehalten, 
auch hinsichtlich einer anstehende Entscheidung  der Innenbehörde  bezüglich den von der 
Gruppe gestellten repräsentativen Anträgen auf humantären Aufenthalt.

Nach über vier Monaten des Kampfes und im Bewusstsein der starken Solidarität innerhalb 
der Hamburger Bevölkerung, hatte sich die Gruppe für diesen Schritt entschieden, um die 
lebensbedrohliche  Ignoranz  des  Hamburger  Senats  zu  beenden.  Die  Anträge  stehen 
exemplarisch  für  die  Gruppe  “Lampedusa  in  Hamburg”.  Dazu Asuquo  Udo,  einer  der 
Sprecher der Gruppe:

“Wir sind sehr dankbar für das Verständnis der Hamburger Bevölkerung und die große  
Unterstützung, die wir täglich erfahren. Das gibt uns in unserer verzweifelten Situation die  
Kraft immer wieder aufzustehen und für unsere Rechte zu kämpfen.
Wir können nicht mehr länger warten, die Situation bedroht unsere Gesundheit und unser  
Leben. Viele von uns sind krank, das kalte Wetter macht es nur schlimmer. Wir leiden unter  
der Ungewissheit und der erzwungen Untätigkeit, es ist psychisch sehr belastend für uns.  
Wir haben uns entschieden gemeinsam mit unseren Anwälten repräsentative Anträge auf  
humanitären  Aufenthalt  zu  stellen,  damit  sich  der  Senat  nicht  mehr  weiter  seiner  
Verantwortung entziehen kann. 
Wir sagen aber ganz klar: Die Anträge stehen exemplarisch für die ganze Gruppe, wir  
lassen uns nicht gegeneinander ausspielen! Die Ignoranz und die politischen Spielchen der  
politisch Verantwortlichen sind lebensgefährlich für uns, das muss endlich ein Ende haben!  
Wir  wurden  aus  zwei  Ländern  vertrieben,  unser  Leben  wurde  gleich  doppelt  von  der  
europäischen Politik zerstört. Wir können nicht zurück, wir bleiben hier!” 
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